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Werbung

Hat Meinung!

Werbung

PORTAS-Fachbetrieb
Boßmann GmbH

Gewerbestraße-Industriegebiet

0 6834 -10 54   66359 Bous �

Spanndecke

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
9.00 - 12.00 und

13.00 - 16.00 Uhr
oder nach telef.

Absprache

Friedrichsthaler Straße 58
66540 Neunkirchen-Heinitz
Telefon: 0 68 21 / 79 00 33
Telefax: 0 68 21 / 79 00 34
w w w . i t n - b a a t z . d e

Annahme der Pfannen nur OHNE Griff!

WWeerrtt ee   eerrhhaall tt eenn  ––  GGeelldd  ssppaarreenn!!

Seine Vorgesetzten lehnen die Be-
antwortung der Presseanfragen un-
serer Zeitung zur Sache Raimund
Weyand schlichtweg ab.
Auskunft darüber, ob denn nun end-
lich ein Disziplinarverfahren eingelei-
tet wurde, oder ob eine Versetzung in
das weniger prestigeträchtige Res-
sort “Verkehr” erfolgte, wird verwei-
gert, obwohl eigentlich genau dieses
in den dürftigen Pressemitteilungen
zu diesem Skandal mehrfach ange-
kündigt wurde.
Nach dem Motto “...das sitzen wir
einfach aus...” soll sich wohlwollend
der Mantel des Schweigens über die
Verfehlungen des untreuen Spitzen-
Beamten senken.

Der Mantel des Schweigens...

Niemand stellt so überhaupt noch die
Frage, ob Weyands “Selbstanzeige”
überhaupt strafbefreiend war und
das normalerweise fällige Diszipl-
inarverfahren scheint auszufallen.

Fachmann für Selbstanzeigen...

Warum? Nur so kann die Karriere
des umtriebigen Staatsanwaltes

gerettet werden, der immer noch
bundesweit Vorträge zum Thema
“Steuerdelikte” hält und zum Thema
Selbstanzeige seit Jahr und Tag
Fachbücher veröffentlicht.
Und dummerweise war Weyand
auch noch kurz davor, der aller-
höchste Staatsanwalt des Landes
zu werden... 

Der SaarSpiegel stellt die Frage:

Wurde von der Steuerfahndung
überprüft, wieviel von diesem
Porsche auf dem Chefparkplatz
der Staatsanwaltschaft in Saar-
brücken, aus ehrlich versteuer-
tem Einkommen
bezahlt
wurde?

Es wurden mehr als eintausend Saarländerinnen und Saarländer von uns nach einer Wahlentscheidung
befragt. Wir verglichen mit unserem letzten Wahlbarometer vom 30.08.2008 (als Schatten dargestellt). 

Politikus meint:

Was für ein Name: Dr. med.
Jana-Maria Schneidewind-
Müller, Fachärztin für innere
Medizin, Zusatzbezeichnungen
Nephrologie und Rheumato-
logie. Dazu noch ein wirt-
schaftswissenschaftlicher Ab-
schluss zur Diplom-Ökonomin.
Und was für eine Karriere:
Sechs bis sieben Jahre Me-
dizinstudium, weitere fünf bis
sechs Jahre Ausbildung
zur Internistin, min-
destens vier bis fünf
Jahre Wirtschafts-
w i ssenscha f t en ,
dazu jahrelange be-
rufsbegleitende Zusatzausbil-
dungen, zum Beispiel im Be-
reich der Akupunktur und der
Komplementärmedizin. Nach
einer solchen Ausbildungskas-
kade hat sie den Marschallstab
im Tornister, um eine erfolgrei-
che Arztpraxis zu führen und ein
segensreiches Wirken für ihre
Patientinnen und Patienten zu
entfalten. Sollte man meinen.
Schneidewind-Müller war als
Nierenspezialistin die Inhaberin
einer der größten Dialyse-Prax-
en in Südwestdeutschland, ihre
Praxis war verkehrsgünstig ge-

legen in der Nähe der saarländi-
schen Universitätskliniken, näm-
lich in der Entenmühlstraße in
Homburg.
Und jetzt? Vor wenigen Tagen
hat die allseits beliebte Ärztin
Konkurs anmelden müssen, sie
ist bankrott. Nicht, dass es an
Patientinnen und Patienten ge-
mangelt hätte, nein, ihre Praxis
war wirtschaftlich gut geführt
und tagtäglich randvoll, die

kranken Menschen
kamen teilweise von
weit her und schenk-
ten ihr das Vertrau-
en, also das Höchs-

te, was derart schwer-
kranke Kundschaft einem Arzt
entgegenbringen kann. Alle wa-
ren zufrieden und alle waren
natürlich auch krankenversi-
chert, jeder ist also davon aus-
gegangen, dass es dieser Ärztin
aufgrund ihrer engagierten Ar-
beit vom frühen Morgen bis in
die späte Nacht gut geht und
dass eine solche Praxis wenig-
stens einen bescheidenen Ge-
winn abwerfen muss. Umso
verstörter waren alle, als sie
erfahren mussten, dass Frau
Schneidewind-Müller Insolvenz
anmelden und ihre tiptop einge-
richtete Praxis schließen muss-

Lesen Sie weiter auf Seite 3 ...
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“CDU-Ministerpräsident M.!
Vor dem Verwaltungsgericht in Saarlouis
haben ihre allerobersten Staatsanwälte
Hirschmann, Weyand und Weimers gerade
erfahren, dass Sie doch keine unantastba-
ren Götter sind. Das korrekte Urteil soll
natürlich angefochten werden – auf Kosten
des Steuerzahlers versteht sich!
Irgendwann wird auch Ihr Finanzrichter
Bilsdorfer zur Rechenschaft gezogen wer-
den: Nur mit seiner Unterschrift war es
möglich, mein gesundes Unternehmen
unrechtmässig in die Insolvenz zu zwin-
gen. Mir ist klar, warum der Termin für das
entsprechende Hauptsacheverfahren im-
mer wieder verschoben wird: Dieses Urteil
soll auf keinen Fall vor der Landtags-
wahl 2009 bekannt werden!
Und noch einige Herren würden diesen
Prozess gerne bis zum Sanktnimmerleins-
tag verschieben: Von Friedrich Burgard, der
ja schon Konsequenzen ziehen musste,
über Bilsdorfer und Weyand bis hin zum
ehrenwerten Insolvenzverwalter Haas.
Und nun zu Herrn Weyand: In Italien
weiss man, was es bedeutet, wenn ein
Staatsanwalt wahrscheinlich 1000 Euro
teure Schuhe trägt und “schnelle Wagen”
liebt. Jeder kleine Finanzbeamte, dem 500
Euro unversteuertes Einkommen nachge-
wiesen werden, hat dienstliche Konsequen-
zen zu tragen. Nur Weyands Ego scheint
zu schreien: “Ich bin krank nach der
Macht! Ich brauche die Macht! Macht!
Macht! Macht! Bitte helfen Sie mir!”
Sein Behördenchef ist ihm offensichtlich
nicht gewachsen und Sie als Gesamtver-
antwortlicher wissen wie immer von Nichts.
Apropos nichts wissen: Können Sie mir
mittlerweile sagen, gegen welche Gesetze
ich als Geschäftsführer der Ha-Ra®
Umwelt- und Reinigungstechnik GmbH ver-
stossen haben soll?”

Gez. Hans Raab
(Fortsetzung folgt...)

“Richter Müller” unterhält eine tolle Justiz..

Hans-Raab-Kolumne
Folge Nr. 31
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Ganz

vertraulich

Aktuelle ONLINE-Umfr@ge:

Disziplinarverfahren für OStA Weyand?

Ja oder Nein?   Jetzt abstimmen

Saubere Justiz?
...im Saarland???
Der Fall des steuerhinterziehenden Oberstaatsanwalts
für Steuerdelikte Raimund Weyand macht klar, dass
nicht für jeden hier im Land gleiches Recht gilt: Trotz einer
dubiosen Selbstanzeige wegen eigenem  Steuerbetrug
im April diesen Jahres klebt der Mann fest an seinem
Stuhl ganz weit oben in der Justiz... 
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